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Aufgabe 1
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Lésungsskizze

a| Nach drei Minuten befinden sich Fyin A(—1/-2/1,5)und Foin B(12/7/4).
13 )
d(4,B)= AB‘: 9 ||=4/169+81+6,25 16,0
\2.5)
Die beiden Flugzeuge haben ca. 16,0 km Abstand.
bl(2) (-10) 3) t=4 t=4
2|=|-14|+1:| 4 | © A t=4 < A t=4
lz) L O (05, A z2=0,5t A z=2

Die Bergspitze wird nach vier Minuten tberflogen.

Wegen Az =2—1=1 betragt der Abstand zur Bergspitze ein Kilometer.
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Die Unterseite der Wolkenfront wird nicht durchflogen, da die erhaltenen Parameter auBerhalb des
zulassigen Parameterbereichs liegen.
d|Nach t =8 Minuten hat F; mit (14 |18 | 4) den einzigen Punkt seiner Flugbahn in 4 km Héhe erreicht,

14) (0) 4

der wegen des aus (18 J =16 |+s (—3 mit s=3,5/5s<0 folgenden Widerspruchs nicht zur
(4) (4 Lo

Flugbahn des stets in 4 km Hohe fliegenden Flugzeugs F, gehért. Die Flugbahnen schneiden sich
also nicht. (Andere Lésungswege sind denkbar.)
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S(8]10]3) ist der Punkt, den das Flugzeug F; nach t =6 Minuten Gberfliegt. F ist dort wegen
8) (0) 4

( 16 |+ s-(—3J = s =2 schon 4 Minuten friher.

(3) (3 Lo

Es kommt nicht zur Kollision.





Aufgabe 2

Aktivitätserhöhung e in Abhängigkeit von der Dosis x (in µl pro kg Körpergewicht):
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für x>5/8

a) Bestimmung der Dosis, bei der das Maximum vorliegt:
notw. Bed: e'(x)=0, hinr. Bed. e'(x)=0 und e''(x)<0
Rechnung:
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Bei 2,5 µl pro kg liegt also ein Maximum der Funktion e(x). Bei 85 kg ergibt sich eine Dosis von 2,5·85 µl = 212,5 µl = 0,2125 cm³

b) Die Dosis ist schädlich, wenn e(x) negativ wird. Man muss also die Ungleichung e(x)<0 lösen.
Rechnung:
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Für x>10 ist die Dosis schädlich.

Aufgabe 3

a. [image: image7.png]


(bzw. [image: image8.png]


) gibt an, wie die Anzahl / der Anteil der Jungtiere im nächsten Jahr von der Anzahl / dem Anteil der ausgewachsenen Tiere (bzw. der Alttiere) im aktuellen Jahr abhängt. Je größer [image: image9.png]


 bzw. [image: image10.png]


 ist, desto mehr Jungtiere gibt es im nachfolgenden Jahr. 
[image: image11.png]
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a. [image: image12.png]


;[image: image13.png]
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b. Die Bedingung [image: image14.png]]
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 läßt sich als LGS schreiben: 
[image: image15.png].
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Dieses hat für [image: image16.png]


 (nichttriviale) Lösungen der Form [image: image17.png]


. 
[image: image18.png]


; 
Bei der stabilen Altersverteilung gehören 72 Tiere [image: image19.png]Ay



, 36 Tiere [image: image20.png]Ay



 und 12 Tiere [image: image21.png]Ay



an. 
Aufgabe 4

a. Ansatz für Oberflächeninhalt
Oberflächeninhalt: AO(a) = 22 a + 48
Ansatz für Wert a (2 BE): [image: image22.png]BH EC,
BH,) | BC,

0s120°



führt zu a1
ein Wert a: [image: image23.png]


oder a2 = √219 

b. Ich verwende folgende Abkürzungen: [image: image24.png]


und [image: image25.png]



&r Normalenvektor der Grundfläche: [image: image26.png]


und [image: image27.png]BXE




Ansatz für Volumen: [image: image28.png]1
Via)=ghla)bala



mit [image: image29.png]Agla

=Bxz



und [image: image30.png]| BxE
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(Hesse) ⇒ [image: image31.png]


und V(a) = 4a
Volumen: V = 4
Begründung (2 BE): siehe oben
Ansatz für Volumen der Pyramide
Volumen der Pyramide in Abhängigkeit von a
Wert a: a = 5 

c. Abstand von [image: image32.png]


zu [image: image33.png]


: [image: image34.png]ISEN




Ansatz für Werte a: [image: image35.png]


und [image: image36.png]MMy -a<h



⇒ √12 ≤ a und a ≤ 10/√3
oder [image: image37.png]_ |0
T,H,: i=0D, r}g mit rERA0=r=8
1



;
Abstand [image: image38.png]d (Mo %

a



und [image: image39.png]d My 7




Werte a: 2√3 ≤ a ≤ 10/3·√3 
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Aufgabe 6
	Erläuterungen
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	a
	größtmöglicher Definitionsbereich: Df1 = {x | x ∈ R ∧|x| ≠ 1}
Aussage zum Symmetrieverhalten: fa(-x) = -fa(x) ⇒ punktsymmetrisch zum Koordinatenursprung
Koordinaten der lokalen Extrempunkte: PE1(-2,1 | -3,3), PE2(2,1 | 3,3) (2 BE)
Koordinaten des Wendepunkts: PW(0 | 0)
	13

	b
	Aussage zu Extremstellen und Art der Extrempunkte mit Begründung (3 BE)
wegen f'a(xE=±2) = 0 liegt dort ein Extremum vor;
f''a(-2) < 0 ⇒ PMax(-2 | fa(-2)) analog PMin(2 | fa(2)) 
Aussage zum Monotonieverhalten mit Begründung (2 BE)
wegen f'a(-2 ≤ x ≤ 2) ≤ 0 ⇒ fa(-2 ≤ x ≤ 2) monoton fallend, sonst abschnittsweise monoton steigend
Aussage zur Wendestelle: liegt bei O(0 | fa(0)) vor: f''a(0) = 0 und existiert, da auch f''a(0) steigt
Begründung für notwendige und hinreichende Bedingung der Wendestelle
	9

	c
	Ansatz für 1. Ableitung
1 . Ableitung: [image: image43.png]



Ansatz für Werte a: [image: image44.png]


⇒ 0 = a² + 4a - 1
Werte a: a1 = √5 - 2, a2 =-√5 - 2 (2 BE)
	4

	d
	Anzahl der senkrechten Asymptoten für a > 0: 2
Anzahl der senkrechten Asymptoten für a < 0: 0
Ansatz für schräge Asymptote: [image: image45.png]lim f,(x)=lim x=*o0



⇒ eine schräge A.:
Gleichung der schrägen Asymptote: z. B. y = x
Ansatz für Werte a: 0 = x0·(x0² + a)
Nullstellen in Abhängigkeit von a
Werte a: {a | a < 0}
	4

	e
	Ansatz für Nachweis der Stammfunktion: F'a(x) = fa(x)
Nachweis der Stammfunktion
Ansatz für Flächeninhalt: A = [image: image46.png][ f.(x)ax



= Fa(0) – Fa(√-a) = ½a – a·ln 2
Umformungen (2 BE)
Ansatz für Wert a: ½a – a·ln 2 = -3 + 6 ln2
Wert a: a = -6
	2

	f
	Begründung der Richtigkeit der Lösungsschritte (2 BE)
Beschreibung der Verallgemeinerung zum Lösungsschritt (1): k·g'(x)
Beschreibung der Verallgemeinerung zum Lösungsschritt (2): g(x) + c
	


